
Umbruchsstimm

Umbriic:he und Einbriicbe venc:biedeDater atDr sind die heißesten
Tbemeu, die UDS ctiaen Herbstbescbiftigen waden. Hicrdiewic:htig-
stell F8CClI aIa KurzfauuDg: .

manche Institute an der nJ fiin:h.;

ten (wahrscheinlich nicht zu
Unrecht), dass sie in Zukunft kaum
mehr Dissertanten und damit
wissenschaftlichen achwuch
finden werden, die an der Univc:rsio
tit bleiben, anstatt in die irtscbaft
zu gehen.

RÜCKSCH&l'tr

Last, but not least Vom 6. bis zum
13. ovembe:r liegt in ganz ÖSter­
n:ich das"BilduogsvOlks"
zur Unterschrift auf. er nada
nicht schon in der Unterstützungs­
phase untasehridxn hat HINGE­
HENI Und alle, die chon dort
wm:n: alle die hintreiben, die's noch
nicht WIIal••• ;-)

siebe Seite 15

Zur Abwechslung steht uns mal
wieder eine Reform der Univenitio
ten ins Haus (die letzte hat ja bei
uns erst 1996 slattgCfl1Dden - bei
andeR:ri Unis a:ilftise erst 1eIZIIrI
Jahr...). ur' t diesmal aB
1lDders: UnterdemStichwurt "Um.
versititsautonomie" pri$eatiertt
das Ministerium Anfang~
her eineo Gestaltangsvorscblag.
der von rich~ utonomie 10

weit entfernt ist, wie der erkor
vom Pluto. Der Vorschlag schafft
die demokratischen Struktural der
Universitäten de fatto ..b und
installiert dafür ein zu zwei Fünf­
teln l'Om Ministerium~
Gmnium, das die Hcmchaft übet
fast aDe Belangeder Univmilithat.
siebe Seite 16/17

BRUCH

b 1.10.2001 enreute uns das
Ministerium miteinem oeuen (hdß
umstrittenem) neuen Dienstra:ht.
Es gilt für alle ab diesem Zdtpuokt
eingestellten wissenschaftlichen
Bediensteten und bringt vor allem
die Abschaffung der Pngmatisie­
rung und ein neues, stufenförmi­
gell KarrieranodeI1, das die bisheri- •
ge dun:hgängige wissenschafttic
Karriere ablöst. Prekär ist dabeivor
allem die erste Stufe: Diese "wis­
senschaftlichen Mitubeitet' (Dis­
sertlDtInnen) sollen nur mehr ca.

TS 20.000,- brutto verdienen -

keinen neuen Studienplan haben,
werden im nächsten Herbst foJgen.

EINBRUCH

Dieses lIltaseme:sterwadenzum
ersten Mal tudieogebiiIuen einge­
hoben. lnwieweit dies die niver­
sititslandschaft in ÖStemich ver­
ändern wird, ist noch nicht abzu­
sehen. Sicher ist jeden&lls. dass es

östaIeichweit zu tei\weise gtbßcn
Riickgingr.n bei den Studierenden-:
zahlen kommen winI. legroß der
Riic:kgang widdicb ist, werden wir
Ende ovember genauer wissen.

le vicJc daVOft FJisabetb Gehms
ungliebte " cheinstudierende"
sind, und wieviele einfach nur
unter die Räder gekommen sind ­
das werden wir wahrscbeinlich nie
erfahrm ••.

u8erdem wild heuer erstmals ein
neuer Universititslehrgang (aufbau­
end auf einem tudienabschluss)
angeboten: ,.spaee sciences" (ma­
ster of advanced studies) bietet die
drei Schwerpunkte ..space physics",
~ sensing" und ,.spaee COID­

municatioos IOd navigation".
Alle Studienrichtungen, die noch

UMBRUCH

Seitdem ersten OktoberdiesenJah­
res gibt es für fünf unserer Studien
neue StudienpJänc, die anstatt des
bisherigen Diplomstudiums ein
BakkalaUlCltS- und Mastastudiwn
anbieten: Telematik und Geomabcs
Engineering (Ball.)/ Geomatics
Science ~). Zumindest für das
ehemalige umes ungs esen-

• Studium hatte das schon positive
uswirkungen - die Anfänger­

zahlen haben sich gegenüber dem
orjahr verdoppelt. uch in der

Technischen Chemie und in der
Elektrotechnik. wurden die tudien­
pJäne überarbeitet; und .,Elektro­
technik-Toningenieur" ist nun ein
eigenständiges tudium. Die Erst­semes. beginnen gleich in den
neuen tudienplänen; alle anderen
können &eiwillig umsteigen bzw.
müssen dies nach einer gewissen
Frist (un onnaI&ll zwölfSemesltt
für Leute im er ten und ieben

me er für Leute im zweiten
.Abichnitt- für Details bitte bei den
SfUdienrichtungSVerttttungen nach­
fragen!)
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